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« 1888.

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

nnter 'm 30 . September 1888 gnädigst geruht , die mit
der probeweisen Versetzung von Bureaubeamtenstellen
1. Klasse bei der Kaiserlichen Oberpostdirektiyn Karlsruhe
betrauten Postsekretäre Hermann Gansauge von König -
städt (Kreis Ruppin ) und Gustav Rutsch von Sprottau
unter Vorbehalt ihrer Staatsangehörigkeit mit Wirkung
vom 1 . Oktober 1888 zu Oberpostdirektionssekretären zu
ernennen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 24 . September
d . I . ist Folgendes bestimmt :

1 . Badisches Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109 :
vr . Schumburg , Assistenzarzt 1 . Klasse, vom 1 . Ok¬

tober d. I . zur Unteroffizier -Vorschule in Neu -Breisach — ,
vr . Bartel , Assistenzarzt 2 . Klasse, vom l . Badischen

Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 , in das obengenannte
Regiment — versetzt.

3 . Badisches Infanterie - Regiment Nr . 111 :
vr . Haase , Assistenzarzt 1 . Klasse, in das 3 . Badische

Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 —
vr . Heuduck , Unterarzt vom 2 . Hannoverschen Felv -

Artillerie -Regiment Nr . 26 , unter Beförderung zum Assi¬
stenzarzt 2 . Klasse , in das obengenannte Regiment —
versetzt.
6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :

vr . v . Kranz , Oberstabsarzt 2 . Klasse und Regiments¬
arzt , zum Oberstabsarzt 1 . Klasse befördert .

3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :
vr . Goßner , Assistenzarzt 2 . Klasse, zum 2 . Badischen

Feld - Artillerie -Regiment Nr . 30 versetzt .
2 . Badisches Feld -Artillerie - Regiment Nr . 30 :

vr . Felmy , Assistenzarzt 2 . Klasse , zum Kadetten¬
hause in BenSberg versetzt.

Landwehr -Bataillons -Bezirk Bruchsal :
vr . Fuchs , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt2 . Klasse der Reserve befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 8 . Oktober .

Alle Wiener Blätter widmen den Tagen des Kaiser -
besuches in Wien Rückblicke, in denen sie der lebhaftesten
Befriedigung über den glänzenden und ungetrübt frohen
Verlauf der Kaisertage Ausdruck geben . Das „ Fremden¬blatt " sagt , der Eindruck jener Tage nehme an Mächtig¬
keit noch zu , je schärfer deren Tragweite vor das allge¬meine Bewußtsein tritt , je klarer man die politische Be¬
deutung der Begegnung beider Kaiser und der von ihnen
gesprochenen Worte zu erfassen vermag . „ Gemeinsame
Ziele und gemeinsames Denken , Jnteressenharmonie und
der mächtige Zug Persönlicher Freundschaft , das sindBande , wie sie zwei große Reiche bisher nie mit einer
ähnlichen Innigkeit vereinigt und zu der tiefwurzelnden

Krotzherzoglichrs Hofihrstrr .
„Fidelis ."

— K. Der letzten Aufführung des „Fidel io " wohnte rin
ungewöhnlich zahlreiches Publikum bei , welches durch das von
idealstem Geiste erfüllte Meisterwerk sichtlich tief ergriffen und
erschüttert wurde . Die ausführenden Künstler widmeten sich mit
anerkennenswerthrr Hingabe ihren edlen Aufgaben , wenn auch
da und dort dat Können hinter dem Wollen zurückblieb . Wir
verweisen in dieser Beziehung für diesmal nur auf das nicht
immer ganz rein gesungene ^ -äur - Tcrzett im zweiten Akte und
das etwas lückenhaft vorgctragenc zweite Finale . Die Partie
der Leonore wurde von Frl . Mailhac . diejenige des Florcstan
von Hrn . Oberländer und diejenige des Rocc » von Hrn .
Speigler mit Vcrständnij dargcboten . Hr . Plank sang
die Partie deS Don Pizarro mit kraftvoller Stimmcntfaltung
und energischem dramatischem Ausdruck - Verfehlt scheint uns ,
daß der zur Ausführung seines finsteren Rachewerkes im Kerker
erschienene Gouverneur in dem Momente , da er sein bisheriges
Inkognito lüftet , ruhig auf der entgegengesetzten Seite von Flo -
restan stehen bleibt . Die Partie des Ministers wird durch die
» cue Besetzung gewonnen haben , sobald der Sänger vermag ,srine Tongebung ruhiger und edler zu gestalten . Ungeschmäler¬tes Lob gebührt dem fein abgewogene « , schwungvollen Vortragder Ouvertüre .

„ Die Nibelungen . "
^ -r . Seit Hebbels „Nibelungen "

zum letzten Mole in Karls¬
ruhe aufgeführt worden find , das heißt in einem Zeiträume von
vierzehn Jahren , ist die Nibelungenfage durch Richard Wagnerde « deutschen Theaterpublikum vertrauter geworden , So sehrdieselben Figuren der Heldensage auch bei Hebbel und Wagner
verschiedenartig erscheinen mögen , jo weit der eine von dem an¬
dren in der Behandlung deS Stoffes abweicht , immerhin ist das
Derrain dem Publikum bekannter und das gibt dem Dichter einen
Vortheil . Zwar hat cs auch vor Hebbel nicht an dramatischen
Bearbeitungen der Nibelungensage gefehlt und gerade als Hebbels

Ueberzeugung geführt haben , daß ihre Einigkeit allein
schon eine Errungenschaft von unberechenbarem Vortheile
für beide Staaten sowohl als für Europa ist. Dieser
Charakter der Kaiserbcgegnung , das Bewußtsein , so ge¬
waltige Kräfte auf das Engste für die Zwecke des Frie¬
dens koalirt , zwei Militärmächte ersten Ranges zu un¬
auflöslicher Freundschaft und Bundesgenossenschaft ver¬
knüpft zu haben , um der Menschheit das Gefühl der
Sicherheit zu leihen und für ihre heiligsten Güter die
Ruhe zu verbürgen , erfüllte die Saisertage mit jener
Wärme , die aus jedem der gesprochenen Worte hervor¬
strömte , gestaltete sie zu einer Herz und Gemüth ergrei¬
fenden Feier für alle Theilnehmer . Kaiser Wilhelm ll .
selbst war über diese Wahrnehmung hoch beglückt. Wir
machen in Oestereich gerne Alles vom Herzen und mit
dem Herzen , und wenn eine Politik zugleich auch jene des
Herzens ist , dann kommt dies bei jedem Anlässe zum
Vorschein . Insbesondere äußerte Kaiser Wilhelm seine
dankbare Befriedigung über die Aufnahme am Kaiserlichen
Hofe , über die herzgewinnende Art , mit welcher das
Herrscherpaar die Pracht der kaiserlichen Gastfreundschaft
durch die Innigkeit des Gefühles zu beleben gewußt hat .
So hat Persönliche Berührung und die persönliche Freund¬
schaft der Herrscher , so hat auch das Gefühl und der
gleiche Adel der angestrebteu Zwecke dem Bündnisse ein
neues Fundament gesichert, das nunmehr auch , in die
Tiefe der Herzen gesenkt , die beiden Reiche zur treuen
Kameradschaft umschließt .

" Aehnliche Gesinnungen und
Empfindungen äußern die anderen Blätter der österreichi¬
schen Hauptstadt , alle sprechen die freudigste Genugthung
darüber aus , daß die Freundschaft der Herrscher und der
Völker beider alliirten Reiche einen so bedeutsamen Aus¬
druck gefunden hat .

Es ist zur Zeit eine verhältnißmäßig große Anzahl
von Reichstagsmandateu erledigt ; nicht weniger als acht
Wahlen haben stattzufinden , um den Reichstag wieder
vollzählig zu machen . Glücklicher Weise ist bloß in drei
von den acht Fällen der Tod des bisherigen Mandats¬
inhabers die Ursache daran , daß von neuem gewähltwerden muß ; in den fünf anderen Wahlbezirken hat die
Mandatserledigung erfreulichere Ursachen , nämlich Amts¬
beförderungen der betreffenden Abgeordneten , durch die
verfassungsmäßig das Mandat erlischt, oder den Eintritt
der Abgeordneten in den Staatsdienst . Sämmtliche achtin Rede stehenden Wahlkreise sind bis auf einen einzigen
(Breslau -West, den der Svzialdemokat Kräcker vertrat ) ,
zuletzt in den Händen der sog. Kartellparteien gewesen ;die Deutschkonservativen haben drei , die Reichspartei
einen , die Nationalliberalen drei Wahlkreise zu verthei -
digen . Darnach würde es scheinen, daß den kartellfeind¬
lichen Parteien sich die Aussicht aus einen Zuwachs ihres
parlamentarischen Besitzstandes eröffne . Zum guten
Theil sind die betreffenden Wahlkreise aber so zu sagenin festen Händen und ihr Uebergang an eine andere
Partei nach den bei den bisherigen Wahlen gemachten
Erfahrungen wenig wahrscheinlich . Das gilt von dem
Wahlkreise Gumbinnen -Insterburg (erledigt durch den

Werk erschien , machte eine solche , Raupachs „Nibelungenhort "
ihr Glück auf der Bühne ; das Rauvach 'schc Drama fesselte , ja
es übte , trotzdem es sich an dichterischem Werthe mit Hebbels
„ Nibelungen " nicht vergleichen konnte , infolge seines bühnen¬
gerechteren Zuschnittes eine größere Wirkung aus als das in
seinem Grundwescn doch noch zu sehr an das Epos erinnernde ,
zu wenig den dramatischen Gesetzen Rechnung tragende bedeuten¬
dere Werk Hebbels aus . Jndesscn , entscheidend für die Ein¬
bürgerung der Nibelungenfage auf der Bühne find doch erst
Wagners Musikdramcn gewesen . Und nachdem Wagners Nibe¬
lungen nahezu Gemeingut des gebildeten Lheaterpublikums ge¬
worden sind , nachdem durch sie das Versiändniß und auch das
Interesse weiterer Kreise für die dramatische Behandlung des
Nibelungenstoffcs gesichert worden ist, mag der Direktion unseres
Hofthcatcrs , das gerade in der Vorführung des Wagner 'schen
Nibclungenringes Hervorragendes leistet , der Entschluß zur Wieder¬
aufführung der Hebbcl 'schen Nibelungen erleichtert worden sein -
Wenn Herr Direktor Mottl seine Nibelungen hat , warum soll
Herr Direktor Hanckc nicht auch seine Nibelungen haben wollen ?
Wir verdenken das ihm so wenig , daß mir das Hcbdel 'schc Werk
sogar mit einer gewissen Freude vegrüßt haben , diovless «; obligs ;
die Hofbühnca , die unabhängiger vom Publikum gestellt sind als
Privattheater , und bei denen die ÄaffemcapPorte nicht so schwer
für die Aufstellung des Repertoires ins Gewicht fallen , haben
die Verpflichtung , sich derjenigen Stücke zu erinnern , deren allge¬
mein literarischer Wertb ihren dramatischen Werth und demgemäß
ihre Wirkungssähigkeit auf der Bühne üderwicgl . Zu diesen
Stücken gehören Hebbels „Nibelungen "

. Hebbels Werk entbehrt
nicht der dramatischen Eigenschaften , aber der dramatischen Ge -
sammtwirkung . Es fehlt nicht das Packende ; aber es sind ein¬
zelne Szenen , denen die packende Gemalt eigen ist , nicht das
Werk in seiner Gcsammtheit . Wir haben starke Konflikte , hören
die Sprache echter Leidenschaft ; aber an die Stelle rasch und
unaufhaltsam fortschreitender Handlung tritt öfters eine epische
Breite ; der Dichter bat den Stoff nicht von seiner ursprünglichen
epischen Einkleidung zu befreien und durch das frisch und un -

Tod Saro 'S), der zwar von 1871 bis 1874 fortschritt¬
lich , dann aber ohne Unterbrechung deutschkonservativwählte , von Schlochow -Flatow (erledigt durch die Be¬
förderung Scheffers zum Oberregierungsrath ) , der seit1871 immer gleichfalls einen Deutschkonservativen und
nur 1881 einen Reichsparteiler in den Reichstag sandte ,von Otterndorf -Reuhaus ( frei geworden infolge Bennig¬sens Eintritt in den Staatsdienst ), der ohne Unterbrechungim nationalliberalen Besitze geblieben ist, und Anclam -
Demmin (der bisherige Wahlkreis des zum Staatssekretärdes Reichsschatzamts ernannten Freiherrn v. Maltzahn ),der bei allen Wahlen zur freikonservativen Partei hielt .Diese Wahlkreise werden bei den erforderlichen Neuwah¬len schwerlich in die Hände anderer Parteien übergehen .Ansbach , das durch den Tod des nationalliberalen Abge-
ordneten Seybold seinen Vertreter im Reichstage verloren
hat , gehörte abwechselnd den Nationalliberalen und der
Fortschrittspartei , für die Dauer einer Legislaturperiodeauch der süddeutschen Volkspartei . Ottweiler -St . Quentin
muß eine Neuwahl vornehmen , da der freikonservative
Abgeordnete Bormann in den oldenburgischen Staats¬
dienst getreten ist ; der Bezirk gehörte mit Ausnahme einer
einzelnen Wahlperiode , in der er einen nationalliberalenVertreter hatte , der freikonservativen Partei . Auch in
diesen beiden Wahlkreisen dürfte der Besitzstand der Par¬teien kaum wechseln. Melle - Diepholz ist vakant gewor¬den durch Amtsbeförderung seines nationalliberalen Ver¬treters Sattler . Hier wechselte mit Ausnahme der Wah¬len 1871 , die freikonservativ ausfielen , die Herrschaft der
Nationalliberalen und der Welfen . Einer rührigen Thä -
tigkeit der nationalen Parteien wird es wohl gelingen , zuverhindern , daß das erledigte Mandat wieder den Welfenanheimfällt . Was den letzten der acht Wahlkreise be¬
trifft , Breslau -West, so war er von 1871 bis 1878 inden Händen der Fortschrittspartei , seitdem im Besitze der
Sozialdemokraten . Die Hoffnung , ihn der Sozialdemo¬kratie wieder abzugewinnen , kann bei den politischen Ver¬
hältnissen in Breslau wohl kaum gehegt werden . Die
bisher , wie hier angedeutet , bei den Wahlen gemachtenErfahrungen sprechen dafür , daß die Neuwahlen in den
frei gewordenen Bezirken fast ausnahmslos den gegen¬wärtigen Besitzstand der Parteien bestätigen werden .

Deutschland .* Berlin , 7 . Okt . Nach einer telegraphischen Nach¬richt aus Mürz st eg nahmen an der gestrigen Pürsch -
jagd alle Jagdgäste theil ; dieselbe lieferte jedoch kein
besonderes Resultat . Mittags um 12 Uhr fand ein Dejeunerstatt , worauf Ihre Majestäten der Kaiser Wilhelmund der Kaiser Franz Josef sich in ihre Arbeits¬
gemächer zurückzogen . Um 7 Uhr Abends war Tafel zu16 Gedecken, wobei die Leobener Stadtkapelle konzertirte .Seit Mittag regnete es unaufhörlich .— Die diesmalige Spruchsitzungsperiode des Reichs -
Lersicherungsamts hat am gestrigen Tage insoferneinen gewissen Abschnitt erreicht , als die nichtständigenMitglieder des Amts aus dem Arbeitgeber - und Arbeiter¬
stande , welche seit dem Wiederbeginn der Sitzungen an
mittelbar pulsirende dramatische Leben überall das erzählendeElement zu ersetzen gewußt . Die Aufführung am vorigen Freitagbestätigte von Neuem , daß der dem großen Publikum unverständ¬liche Edda - Akt , mit dem die weit überwiegende Majorität der
Theaterbesucher absolut nichts anzufangen weiß , nach dem frischenAnlauf , welchen die Handlung im Vorspiel genommen hat , die
Teilnahme schwächt und daß der Schluß trotz der von Kriem -
hildcn in den Szenen au der Bahre Siegfrieds entfalteten Energieund schwungvollen Gcfühlsausdrucks unbefriedigend wirkt .In einer neulich in unserem Blatte erschienenen Notiz war
gesagt , daß die Direktion sich zur Wiederaufnahme der Hrbbel '-
schen „ Nibelungen " veranlaßt gesehen habe , weil die dermalige
Zusammensetzung des Personals dieser Wiederaufnahme brson -
ders günstig erscheine . Präzisiren wir diese allgemein gehalteneBemerkung , so bat mit derselben wohl gesagt sein sollen , daß
Fräulein König in Folge der großen Fortschritte in der Entfal -
tung ihres Talentes sich jetzt vertrauensvoll an die schwierige
Aufgabe der Kriemhilde wagen konnte und daß in Herrn Markein sehr geeigneter Darsteller für den Hagen vorhanden ist ; im
Ucbrigen sind ja in den Personalverhältmsfen keine Acnderungcnringetreten , welche auf die Darstellung der „Nibelungen "

Bezughaben . Fräulein Hönig hat in der That am Freitag für ihre
Berechtigung zur Darstellung der Kriemhilde einen Befähigungs¬nachweis erbracht . der überzeugend wirken mußte . Die jugend¬liche Darstellerin zeigte auf eine selbst den regelmäßigen Theater¬besucher fast überraschende Art die Mannigfaltigkeit der lhr zuGebote stehenden Gefühlstönc . Die zärtliche Sorge um Sieg¬fried , die Angst und Unruhe der von bösen Ahnungen gequältenGattin , den wilden Schmerz beim Anblick des tobten Helden
brachte Fräulein Hönig mit treffendem Ausdruck und in wirkungs¬voller Steigerung zur Geltung . Nicht minder erfolgreich spielte
sie die große Scene mit Brunhilde ; sie mischte hier das Herbemit dem Zarten in einer den Charakter KriemhildenS recht be-
zeichnenden Weise . Im Allgemeinen stand Ton und Geberde in
glücklichem Einklang . Man bekam den wohlthuenden Eindruck ,
daß die Darstellerin mit dem vollen Einsätze aller ihrer künst-
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denselben theilgenommen haben , nunmehr durch ihre Stell¬
vertreter in ihrer Thätigkeit abgelöst werden . In den

verflossenen Wochen ist eine große Anzahl von Renten¬

angelegenheiten erledigt worden und es steht zu erwarten ,
daß , wenn auch noch immer die Zahl der der Entschei¬
dung harrenden Streitsachen beträchtlich ist, doch in nächster
Zeit das Reichs -Versicherungsamt die rückständigen Streit¬

sachen aufgearbeitet haben wird .
— Ueber die letzten Herb st Manöver aller Armee¬

corps werden nunmehr , wie alljährlich , umfassende Be¬

richte an Seine Majestät den Kaiser erstattet , welche bis
Mitte des nächsten Monats wohl zum Abschluß gelangen
werden . Diese Berichte gewinnen in diesem Jahre eine

besondere Bedeutung dadurch , daß sie eine Reihe von

Gutachten über Neueinführungen sowohl bezüglich der

Ausrüstung als auch der Militärökonomie u . s . w . ent¬

halten werden . Es verlautet , daß die gemachten Versuche
befriedigende Ergebnisse geliefert hätten . Für einzelne Neu¬

einführungen wären indessen noch weitere Erfahruntzen
als wünschenswerth bezeichnet worden . Wie es scheint,
kommt aber die Ausrüstungsfrage hierbei nicht in Betracht .

— Am 15 . Oktober findet bekanntlich der Anschluß
Hamburgs und Bremens an den Zollverein statt .
Anläßlich dieses bevorstehenden Ereignisses geben die

„Berl . Pol . Nachr .
" einen Rückblick auf die Geschichte

des Zollanschlusses und würdigen gleichzeitig die Bedeu¬

tung desselben, indem sie ausführen :
„Damit ist , abgesehen von den Freibafengebieten , welche , was

die Zahl der Konsumenten anlanat , nicht in Betracht kommen
— selbst in Hamburg wohnen dort deren nur etwa 1000 ,
und zwar größtentheils Arbeiter — und in Wahrheit nichts

anderes sind , als zollfreie Niederlagen , das ganze Gebiet Deutsch¬
lands zollgccinigt . Jene Bewegung , welche mit dem Zollan -

schlussc Hannovers 1851 einsetzte , in den Anschlüssen Schleswig -

Holsteins , Lübecks , Mecklenburgs in den Jahren 1867/68 ihren

Fortgang nahm , hat damit ihren Abschluß erreicht . Dieser Ab¬

schluß ist freilich , wie so manche vorhergehenden Sckritte ausi
dem Wege zur Zolleinigung Deutschlands , nicht ohne Mühe er¬

reicht worden . Aber wenn das Zustandekommen des Zollan -

schluffcs unserer beiden bedeutendsten Seeplätze als ein Triumph
der Bismarck 'schen Politik über zahlreiche Hindernisse bezeichnet
werden darf , so ist es auch ein Erfolg , welcher der größten Be¬

mühungen lohnt , und zwar in doppelter Hinsicht . Einmal über¬

wiegt die nationalwirthschaftliche Bedeutung des Anschlusses

dieser beiden Plätze und ihrer Umgebung an das deutsche Zoll -

und Wirtschaftsgebiet diejenige des Anschlusses der früher er¬

wähnten Theile Deutschlands weitaus . Er ist eine höchst erfreu¬

liche , aber keine vorauszusehen , selbst nicht zu erhoffen gewesene

Folge der Reichsverjassung . Zugleich aber hat der Zollanschluß
den Anlaß und infolge der Beteiligung des Reiches an den

Kosten auch die Möglichkeit geboten , die Hafen - und Berkehrs -

cinrichtuugen dieser beiden Städte auf die Höhe zu bringen ,
deren sie bedürfen , damit dieselben ihre Aufgabe , die Ein - und

vor Allem die Ausfuhr über See zu vermitteln , völlig lösen und

den ausländischen Konkurrenten erfolgreich die Spitze bieten

können .
— DaS In8titut do droit international hat in

seiner jüngsten Versammlung die Herren Di . Et . Eara -

theodory , kaiserlich ottomanischer bevollmächtigter Minister
in Brüffel , den ehemaligen Gouverneur der holländischen
Kolonien Sir Helenus Fergusson und die Professoren
der Rechte Glasson in Paris , Marquis v . Olivart in
Madrid , F . Störck in Greifswald zu Mitgliedern (Llorn-
dros assoeiöu ) ernannt .

Kiel , 6 . Okt . Die Eröffnungsfeier der neuen Ma¬
rine - Akademie und - Schule fand in der Aula der¬
selben statt . Viceadmiral Blanc übernahm den Pracht¬
bau für die Marine und übergab denselben dem Direktor
des Marinebildungswesens , Kapitän Scheering , welcher
darauf einen Rückblick auf die Entwickelung des Marine¬
bildungswesens gab und mit einem dreifachen , begeisterten
Hoch auf den Kaiser schloß. Fast das ganze Seeoffizier -

lerischen Begeisterung spielte , und bei den Fortschritten der Künst¬

lerin in der technischen Vervollkommnung , in der Abrundung
und Energie des Spiels , konnte dieses redliche Bestreben nicht

ohne Lohn bleiben .
Fräulein Bruch spielte die Brunhilde unter erschwerten Ver¬

hältnissen - Die Künstlerin mußte wegen Heiserkeit an die Nach¬

sicht des Publikums avpelliren , wenn ihre physische Kraft hinter
ihren klugen Intentionen zurückblieb . Eine Brunhilde , die an

Heiserkeit leidet , ist in einer fatalen Lage ; denn die durchdringende
Gewalt des Organs ist hier in den Hauptscenen nicht zu ent¬

behren . Das Dämonische des Charakters , die ungezügelte Leiden¬

schaftlichkeit der Brunhilde kam indessen in der reich kolorirtcn

und scharf pointirtcn Kunstlcistung des Fräulein Bruch nicht zu

kurz . In großen , lebendigen Zügen und ohne etwas zu ver¬

säumen , was zu einer feinen Durcharbeitung der Leistung ge¬
hört , gab Fräulein Bruch eine Darstellung von plastischer An¬

schaulichkeit .
Der Hagen des Herrn Mark war eine eherne Figur , eine

Leistung aus einem Gusse und so fertig bis in jede Einzelheit ,
charakteristisch im Ganzen wie im Detail , daß die Kritik daran

nichts auszusetzcn vermöchte . Es war die lebensvolle Verkörpe¬

rung der unbedingten Vasallentreuc -
Die Rolle des Königs Günther ist ein schlimmes Ding für

den Darsteller . Wenigstens darf er den gewaltigen Recken nicht

ganz verläugnen , wenn er auch vor unseren Augen aus der

Bühne seine Männlichkeit nicht zeigen kann , und Herr Acker¬

mann gab im ersten Akte der Gestalt eine gewisse Energie . Bei

-den Seclenkämfen Günthers wäre dagegen doch ein belebteres

Spiel am Platze gewesen , als Herr Ackermann , der ein denken¬

der Darsteller ist , aber eine gewisse Schwerfälligkeit im Ausdruck

nicht überwinden kann , zeigte .
Herr P rasch spielte den Siegfried , den Helden mit dem

Kindesgemüth , treuherzig , mit warmer , lebhafterEmpfindung ; er

vermied es , den außerordentlich einfachen Charakter der Rolle durch

schauspielerische Zukhaten zu komplizircn . Die keineswegs leichte

Rolle der Ute wurde von Frau Kachel - Bender mit gutem

Verständniß dargestcllt : Fräulein Boch spielte den Gisclher mir

der Frische jugendlicher Krastempsindung ; Herr Reiff als

Volker nahm einige gute Anläufe zu treffender Charakteristik .

Nicht unerwähnt darf Fräulein Friedlein in der Rolle der

Friggs bleiben ; sie spielte dieselbe mit ernstlicher Hingabe an die

schwierige Aufgabe und mit recht glücklichem Erfolg .

cvrps , die Spitzen der Civilbehörden , der Kurator , der
Rektor und die Professoren der Universität waren zur
Feier geladen , an welcher auch der frühere Chef des

Marinebildungswesens , Contreadmiral Reibnitz , Theil
nahm . Mit einem Rundgang durch die Akademie schloß
die Feier .

Hamburg , 6 . Okt . Das Zeitungsgerücht über die

Freilassung Geffckens ist unbegründet . Sämmtliche
Blätter erklären , daß Geffcken sich noch in Haft befinde .

Dresden , 7 . Okt . Ihre Majestät die Königin wird
sich morgen Abend über München nach Sigmaringen be¬

geben .
Vestrrrrich -Ungarn .

Wien , 7 . Okt . Die hier zurückgebliebenen Herren von
der Suite des Deutschen Kaisers besichtigten gestern
Vormittag die Monumentalbauten Wiens , einzelne auch
die Obstausstellung und die Ausstellung von Amateur¬
photographien .

— Der ungarische Reichstag ist bekanntlich für den

15 . d . M . einberufen » doch ist es möglich , daß das Abgeordneten¬

haus seine erste Sitzung erst am 17 . Oktober halten wird . Der

Ministerpräsident Tisza beabsichtigt bereits in der ersten Sitzung
vier wichtige Gesetzentwürfe zu unterbreiten , über den nächstjäh¬

rigen Voranschlag über das Schankrrcht , über die Rcgalablösung
und über die Reform der Finanzverwaltung . Die Einnahmen
weisen ein bedeutendes Plus auf , so daß die Bilanz der früheren

Erklärung des Ministcrpräsidenteu vollständig entsprechen wird ,
wonach der 1889er Voranschlag nur ein sehr geringes Defizit

aufweisen werde . Die Gesetzentwürfe über daS Schankrecht und

Rcgalablösung wurden bereits pudlizirt . Von ungewöhnlicher

Tragweite ist der Gesetzentwurf , der die Reform der Finanzvcr -

waltung umfaßt . Diese Refvrm wird selbst anfangs nicht die

Lasten des Staates vermehren , später sogar eine bedeutende Re¬

duktion der Staatsausgabcn ermöglichen . Der Gesetzentwurf
über die Regalienablösung bedeutet , wenn er auch mit Beginn
des nächsten Jahres in 's Leben treten wird , noch nicht , daß auch

Ijcne große Finanzoperation , welche mit der Ablösung
'
verbunden ist , in naher Zeit durchzuführen sein wird , bis nicht
die einzelnen Ablösungsbeträge festgestellt sein werden . Und dies

wird im besten Falle mindestens sechs Monate bis zum Jns -

lebentreten des Gesetzes in Anspruch nehmen .

Italien .
Rom , 7 . Okt . Seine Hoheit der Erbprinz Bernhard

Albrecht von Sachsen - Meiningen ist mit Gemahlin
im strengen Inkognito hier eingetroffen . — Die Ankunft der
Herzogin vonEdinburg wird heute erwartet . — Man
schätzt die Zahl der Fremden , welche zu den Festlichkeiten
während der AnwesenheitSeiner Majestät des Kaisers
Wilhelm hier eintreffen werden , auf 150009Personen .
Die Stadt ist schon jetzt sehr belebt . Gestern wurde eine
Kommission von 10 Munizipalräthen gewählt , welche den
Kaiser auf dem Bahnhofe begrüßen wird . Ueber den
Besuch Seiner Majestät des Kaisers im Vatikan meldet
man dem Wiener „ Fremdenblatt " von hier Folgendes :
ES gilt für gewiß , daß der Kaiser am 12 . Mittags im
Vatikan erscheinen wird . Allerhöchstderselbe wird daselbst
am Fuße der Treppe vom Oberhofmeister des Papstes ,
Msgr . Macchi , und anderen päpstlichen Würdenträgern
empfangen werden . Der päpstliche Oberstkäinmerer , Msgr .
della Volpe , wird den Kaiser am Eingang des päpstlichen
Appartements mit den übrigen Würdenträgern empfangen .
Der Papst wird dem Kaiser bis in die Antichambre ent¬
gegentreten , welche den Thronsaal von seinem ^großen
Kabinet trennt , woselbst die Entrevue stattfindet . Zwei
vollkommen gleiche Fauteuils werde » auf der Thron¬
estrade placirt werden . Das Gefolge des Kaisers bleibt
im Thronsaale zurück und wird später vom Papste em¬
pfangen werden . Der Kaiser wird nach der Entrevue die
vatikanischen Museen besichtigen . Nachmittags wird Kar¬
dinal Rampolla auf der preußischen Gesandtschaft den
kaiserlichen Besuch erwidern .

Frankreich .
Paris , 7 . Okt . Präsident Car not ist gestern Nach¬

mittag 4 ' /j Uhr in Lyon eingetroffen , vom Maire , Se¬
nator Millaud , empfangen und auf dem Stadthause vom
Munizipalrath begrüßt worden . Bei dem Bankett toastete
der Maire auf Carnot, - Letzterer antwortete mit einer
Ansprache , in der er sagte , das Vaterland und die Frei¬
heit der Republik können stets auf seine Hingebung
zählen ; das Beispiel Lyons , welches den Frieden , die
Sicherheit und Einigkeit des Staates so lebhaft wünsche,
sei ganz besonders geeignet , dem Lande Vertrauen ein¬
zuflößen und den Feinden der Republik ihre Ohnmacht
zu zeigen .

— Das „ Wiener Fremdcnblatt " schließt eine Besprechung der

französischen Frcmdenverordnung mit folgenden

Bemerkungen : „ Man wird auch bei einer nur oberflächlichen Be¬

sprechung des erwähnten Dekretes nicht die Vergleichung des¬

selben mit den Verfügungen von sich weisen können , durch welche

in der jüngsten Zeit in andcren Staaten der Fremdenverkehr ge¬

regelt wurde . Dabei können die Paßmaßregeln , welche Deutsch¬
land an der rcichsländischen Grenze cinführke , wegen ihres gänz¬

lich verschiedenen Charakters nicht in Betracht kommen . Wohl

aber wird man an die Gesetze erinnert , durch welche die austra¬

lischen Kolonien und die Vereinigten Staaten von Nordamerika

gegen die Einwanderung chinesischer Arbeiter einschritten . Keines¬

falls kann man den Zug des Mißtrauens gegen andere Nationen

übersehen » welchen das Dekret unverkennbar trägt , obgleich nicht

dieser Umstand allein bas abfällige Urtheil her berührte , welches
der größere Theil der französischen Presse ohne Zaudern über

dasselbe fällte . Zu verwundern ist in der ganzen Angelegenheit
am meisten , daß sich die französische Regierung zur Erklärung
bewogen fühlte , sie sei über den Eindruck überrascht , den ihre

Publikation allgemein hervorgerufen hat . Sie zauderte nicht ,
hinzuzusügen , »aß den angekündigten Maßregeln keinerlei politische

Absichten zugrunde lagen . Aber cs ist bezeichnend genug , daß
das Dekret nur von Jenen mit ungetheiltem Lobe ausgenommen
wurde , welche ihre Mission darin erblicken , den Unfrieden zwischen
den Nationen zu schüren und die auf Erhaltung des europäischen

Friedens gerichteten Bestrebungen nach Kräften zu stören . In

dieser Thatsache liegt der schwerwiegendste Einwand - welcher gegen
das « ehrerwähnte Dekret erhoben werden kann -

Dänemark .
Kopenhagen » 7 . Okt . Seine Königs . Hoheit derKro » ,

'

Prinz von Griechenland ist gestern Abend über Kor-
sör abgereist . Der Kronprinz wird voraussichtlich morgen
mit seiner militärischen Begleitung wieder in Berlin ein¬
treffen , um, soweit bis jetzt bekannt , kurze Zeit dort resp.
in Potsdam zu verbleiben und dann nach Athen zurück¬
zukehren .

Großbritannien .
Londvu » 6 . Okt . Einem Telegramm des Reuter 'fchen

Bureaus aus Simla zufvlge hat der Emir berichtet , seine
Truppen hätten Isaak Khan bei Taschkurgan besiegt
und letztere Stadt eingenommen . Isaak Khan befinde
sich auf der Flucht . — Der Marquis v . Hartington
besuchte Jnverneß . wo ihm das Ehreubürgerrecht der
Stadt verliehen wurde . Abends hielt er an ein zahl¬
reiches Meeting von konservativen und liberalen Unio -

nisten eine längere Rede , worin er zuvörderst einige
jüngste Bemerkungen Gladstone 'S darüber , daß die Führer
der liberalen Unionisten , obwohl sie die Regierung unter¬
stützen, ihre Sitze auf der vordersten Oppositionsbank im
Hause der Gemeinen behielten , beantwortete . Er bestritt ,
daß die liberalen Unionisten aufgehört haben , Mitglieder
der liberalen Partei zu sein . Zur Erörterung der Home -
Rule - Fcage übergehend , suchte der Redner den Nachweis
zu führen , daß , wenn Irland Autonomie zugestanden
werde , dieselbe auch Schottland und Wales zu Theil
werden müßte , worunter die allgemeinen Reichsintereffen
stark leiden würden . Die ganze Landesverfassung würde
alsdann eine Umgestaltung erfahren müssen . Schließlich
drückte der Marquis sein Erstaunen darüber aus , daß
Gladstone einen Bund mit den Parnelliten geschloffen»
da deren Führer sich doch bemüht haben , die Staatsge¬
walt durch Mittel zu unterdrücken , welche sich von wirk¬

licher Insurrektion und Empörung nur wenig unterschei¬
den . Mehr als je sei er (Lord Hartington ) von der

Gerechtigkeit der unionistischen Sache überzeugt .

Rußland .
St . Petersburg , 7 . Okt . Die Kaiserlichen Maje¬

stäten sind mit dem Großfürst -Thronfolger gestern Nach¬
mittag in Noworossiisk eingetroffen .

Serbien .
Belgrad , 6 . Okt . Eine Zuschrift an die „Polit . Korr . "

gibt den peinlichen Empfindungen Ausdruck , welche die

makedonische Campagne der bulgarischen Presse in
allen serbischen Kreisen hervorruft . Gerade in einem

Augenblicke, wo die serbische Regierung sich bemüht , die

freundnachbarlichen Beziehungen beider Länder auf eine

dauerhafte Grundlage zu stellen , komme jener Feldzug
doppelt überraschend . Man schreibt der genannten Korre -

spondenz : Jeder nüchterne Politiker in Serbien ist sich der

Interessengemeinschaft mit Bulgarien , welche durch deren
gemeinsame Abwehr des Panslavismus begründet wird »
bewußt und gesonnen , dieselbe zu kräftigen . Allein die

Auslassungen der „ Swoboda " und der „ Bulgarie " über Ma¬
kedonien, welche dem serbischen Elemente jede Existenzbe¬
rechtigung auf einem Gebiete absprechen , mit welchem die

glorreichsten Erinnerungen des serbischen Volkes untrenn¬
bar verknüpft erscheinen , stehen der Ausbreitung dieser
Erkenntniß im Wege . Wenn sich Serbien bisher jeder
Einmischung in Macedonien enthält , liegt der Grund in
der Achtung der internationalen Verträge und der durch
letztere begründeten Integrität des ottomanischen Reiches .
Nie wird aber ein Serbe die von Serben bewohnten
Theile Makedoniens preisgeben , wenn diese Provinz auf¬
hören sollte, einen Bestandtheil der Türkei zu bilden .
Darin sind alle serbischen Parteien einig , und ein wie
immer gearteter Gewaltakt Bulgariens in Macedonien
würde den Frieden aus der Balkan -Halbinsel ernstlich
gefährden .

"
Bulgarien .

Sofia , 7 . Okt . Ministerpräsident Stambuloff hat
sich nach Burgas begeben , um den Prinzen Ferdinand
und die Prinzessin Klementine zu erwarten , welche heute
daselbst eintreffen .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 8 . Oktober .

Gestern Vormittag fand der gewöhnliche Sonntags¬
gottesdienst in der Schloßkirche auf Mainau statt , welcher
von Herrn Stadtpfarrer Kaiser abgehalten wurde .

Nachmittags begab Sich Ihre Königliche Hoheit die

Großherzogin nach Konstanz und versammelte um Sich
das Konnte des Badischen Frauenvereins zu einer Be¬

sprechung . Nachdem Ihre Königliche Hoheit noch Wohl -

thätigkeitSanstalten besucht hatte , kehrte Höchstdieselbe
um 6 Uhr nach Schloß Mainau zurück.

Die Höchsten Herrschaften hatten die Absicht , noch

diese Woche auf Schloß Mainau zu verweilen , haben
Sich aber i» Folge schwerer Erkrankung Ihrer Groß¬

herzoglichen Hoheit der Prinzessin Marie von Baden ,

Herzogin von Hamilton , entschlossen , schon heute nach

Schloß Baden überzusiedeln . Die Höchsten Herrschaften
reisen gemeinsam mit Ihren Königlichen Hoheiten dem

Erbgroßherzog und der Erbgroßherzogin bis Singen ,
von wo die Letzteren Sich über Basel nach Freiburg be¬

geben , während die Großherzoglichen Herrschaften die

Fahrt nach Baden - Baden auf der Schwarzwaldbahn
sortsetzen .

In Folge des hohen Standes des Rheins konnte heute

während einiger Stunden die Rheinbrücke bei Speier ant

Lokomotiven nicht befahren werden . Heute Nachmittag
ist aber mit Zug 148 der Verkehr über dieselbe wieser

ausgenommen worden .



* ( Die Vorlesungen ander Technischen Hoch «

schule ) dahier » welche auch von Hospitanten besucht werden
können , nahmen am 8 . d . M . ihren Anfang . Unter den Vor¬
lesungen , welche weitere Kreise hiesiger Stadt interesfiren durften ,
sind zu erwähnen : diejenigen deS Herrn Prof . vr . Gothein »
am 8 . beginnend , über 1 . allgemeine Volkswirthschafts lehre ,
Montag , Mittwoch und Donnerstag 4 Uhr , 2 . Gcwerbepolitik j
Dienstag und Freitag 5 Uhr und 3 . Geschichte des Kolonialwesens
Samstag S Uhr , ferner des Prof . Herrn Vr . B ö h t lin g k , am
11 . beginnend, über Geschichte des 19. Jahrhunderts , Dienstag ,
Donnerstag und Freitag 5 Uhr , und de- Herrn Ministcrialraths
Vr . Schenkel : „ Für Techniker wichtige Lehren des bürgerlichen
Rechts "

, am 11 . beginnend , Dienstag und Freitag 9 Uhr und
Donnerstag 8 Uhr . Insbesondere machen wir auf diejenigen Vor¬
lesungen , an welchen auch Damen thcilnehmen können , aufmerk¬
sam , nämlich des Herrn Prof . vr . Böhtlingk über Litera¬
turgeschichte des 19 . Jahrhunderts , am 13 . beginnend , Samstag
- Uhr , und des Herrn Gcheimeraths Professors vr . Lübkc , am
15 . beginnend , über : 1 . Allgemeine Kunstgeschichte des Mittel¬
alters , Montag 5 bis 7 und Donnerstag 6 bis 7 Uhr » und
2 . Dürer und Holbein fammt Vorgängern und Zeitgenossen ,
Mittwoch 5 bis 7 Uhr . Anmeldungen nimmt das Sekretariat
der Technischen Hochschule entgegen .

* ( Für das deutsche Em in - Pa s cha - Unternehmen )
sind nach der eben uns zugcgangenen ersten Liste der eingekom
menen Beiträge bis jetzt beim hiesigen Ortsausschuß 2846 M -
eingegangeu . Die Veröffentlichung der Liste selbst müssen wir
wegen Raummangels bis morgen verschieben .

* (Vom Schwarzwald ) wird gemeldet , daß sich der
Winter ernstlich einzustellen beginnt . Die Bergkuppcn sind be¬
reits mit Schnee bedeckt . Die Hornisgrinde hat schon seit meh¬
reren Tagen einen bis weit herab reichenden Schnecmantel .

* (Der Verein Typographia ) veranstaltete am gestri¬

gen Abend im Gartcnsaale des „ Grünen Hof " für seine Mit¬
glieder nebst deren Angehörigen eine äußerst zahlreich besuchte
Abcnduntcrhaltung . Da - sehr reichhaltige , aus Orchester - und
komischen Vorträgen und Männerchörcn bestehende Programm
versetzte die Anwesenden in die beste Stimmung , insbesondere
trugen die komischen Vorträge viel zur Erheiterung bei und
ernteten die Darsteller reichen Beifall . Erwähnung verdient noch ,
daß das Orchester sich ausschlicßlichf aus Vcreinsmitglicdcrn zu -
sammcnsetzt und recht Gutes leistete . Nach Abwickelung des
Programms , die wegen der Reichhaltigkeit zwar erst nach 10 Uhr
erfolgte , nahm sodann unter fast zu großer Betheiligung das
Tanzvergnügen seinen Anfang , das bis spät in die Nacht hinein
dauerte . Die Theilnehmer an der Festlichkeit äußerten sich all¬
gemein sehr befriedigt über deren Verlauf .

er Mannheim , 7 . Okt - (Bcgräbnißfeicr . — Ehe¬
schließungen . — Gründung einer Aktiengesell¬
schaft . — Kaufmännischer Verein . ) Gestern Vor¬
mittag gegen 11 Uhr fand die Beisetzung des am Donnerstag
früh verstorbenen Direktors des hiesigen Realgymnasiums , Di¬
rektor Vogelgesang , unter überaus zahlreicher Betheiligung statt .
Bor dem mit Kränzen und mächtigen Palmenwedeln reich ge¬
schmückten Leichenwagen schritten die sämmtlichen Schüler des
hiesigen Realgymnasiums . Jede Klasse trug eine mit einem
schwarzen Flor versehene Fahne in den deutschen Reichsfarbcn .
Dem Leichenwagen wurde die umflorte Standarte der Anstalt
vorangeiragen . Dem Leichenwagen folgte ein überaus zahlreiches
Geleite , in dem wir u . A . den Geheimen Regierungsrath Bcn -
singer , den Oberbürgermeister Moll , den Bürgermeister Bräunig ,
den weitaus größten Thcil unserer Stadtrathsmitgliedcr , eine
Anzahl unserer Stadtverordneten , sowie das gesammte Lehrer¬
kollegium des Realgymnasiums bemerkten . Am Grabe trug ein
Gesangschor , während der Sarg in die kühle Gruft gesenkt
wurde , ein Lied vor , worauf Herr Stadtpfarrer Hitzig die er¬
greifende Gedächtnißrede hielt . Mit dem Vortrag eines Liedes
schloß die erhebende Feier . — Auf dem hiesigen Standesamte
wurden gestern nicht weniger als 24 Eheschließungen vorgenom¬
men . — Unter der Firma „ Schwetzinger Schloßbrauerei " hat sich
in Schwetzingen eine Aktiengesellschaft gebildet . Dieselbe erwarb
zum Preis von 350 000 M . beide , den Herren Montag und
Piazolo in Schwetzingen gehörige Brauereien . — Der Kauf¬
männische Verein hier eröffnet den Zyklus seiner diesjährigen
Wintervorträge schon am kommenden Dienstag , und zwar findet
an diesem Tage eine Rezitation des Herrn 1>r . Ew . Böcker aus
Frankfurt a . M . statt . Derselbe wird den „ Meisterdieb ' von
Arthur Fitger vortragen .

— Heidelberg , 6 . Okt . ( Wahlen . — Konzert . —
Theater . ) Heute Vormittag fanden in den hiesigen Kirchen
die Wahlen der Gemeindckirchenräthe und Ersatzmänner statt ;
doch war die Betheiligung nur schwach . — Mit nächster Woche
nehmen die Winterkonzertc ihren Anfang und eröffnet diesmal
der „ Licderkranz " mit einem größeren Konzerte im Museum den
Reigen , dem der Bach -Verein etwas später ein zweites mit einem
neuen großartigen Tonstück folgen läßt . — Unser Stadttheater
ist seit Sonntag eröffnet und erfreut sich eines zahlreichen Be¬
suches . Heute wurde die erste Operette , „ Der Feldprediger "

, vor
ausverkauftem Hause gegeben .

. Offenburg , 6 . Okt . (Versammlung . — Obstbau .
— Konzert - — Unterstützung an Durchreisende . )
Vorgestern tagten dahier im Dreikönigssaalc über 400 Mitglieder
des Allgemeinen Badischen Lehrcrvereins - — Die diesjährigen
Witterungsverhältniffc waren der Entwicklung des Obstes so
günstig , daß solches nicht selten eine recht stattliche Größe er¬
reichte . So wurde beispielsweise in Biberach ein Apfel gebrochen ,
der das ansehnliche Gewicht von 735 Gr aufzuweisen hatte .
Der Preis für gute Sorten Mostäpfel ist gegenwärtig 2 M .
SO Pf . für den Zentner . — Bei der Oosgauausstellung zu
Achern wurde de« Oberlehrer von Mö - bach die erste Stelle zu -
erkannt . Derselbe hatte in einer lehrreichen Zusammenstellung
von Obstbäumen die verschiedenen Entwicklungsstufen des Birn -
und Apfelbaumes vom Wildling bis zum Verpflanzen aus der
Baumschule zur Anschauung gebracht . Außerdem fiel auf diese
schöne Kollektion eine größere Anzahl Preise . — Zu Gunsten
des schwer erkrankten Liederdichters und Musikdirektor « C . Jsen -
mann findet Samstag , den 6 . d . M . , ein Konzert der Städti¬
schen Kapelle in der Brauerei Hund statt . — Im abgelaufcnen
Monate September hat der Verein gegen Haus - und Strajen -
bettel an durchreisende Personen 100 Mittagskarten , 297 Abend¬
karten für Abendsuppe , Obdach und Frühstück verabreicht und
dafür im Ganzen 15« M . 68 Pf . verausgabt .

l Lahr , 7 . Okt . ( Gemeindeangelegenheiten .) Die
Frage der Wieder - oder Neubesetzung der Stelle des Vorstandes
dezw . der Neugestaltung unserer Gemeindeverwaltung , welche ,
übrigens in sehr ruhiger und sachlicher Weise , zur Zeit in allen
Kreisrn der Einwohnerschaft lebhaft erörtert wird , ist durch Ge -
meinderathsbeschluß der Lösung um einen prinzipiellen Schritt
näher gebracht worden . Nachdem der leidende Gesundheitszustand

! deS seitherigen wohlverdienten Bürgermeisters , Herrn Flüge , eine
Wiederwahl bezw . die Annahme einer solchen doch zweifelhaft
erscheinen ließ , wurde auf Anregung des Herrn Kommerzicnrath
Sander von einer Anzahl Bürger die Frage der Einführung
der Städteordnung in ernste Erwägung gezogen und , nachdem

> eine größere Anzahl der Gemeindcvcrtreter für diesen Plan ge¬
wonnen war , ein bezüglicher Antrag eingcbracht . Demzufolge
hat der Gemeinderath in einer unter dem Vorsitz des Bürger¬
meister -Stellvertreters . Herrn Mörstadt , abgehaltcnen Sitzung
mit großer Mehrheit die Einführung der Städtcordnung für die
Stadt Lahr beschlossen . Sollte dieser Beschluß auch die Zustim¬
mung des Bürgcrausschuffcs erfahren , wird die Angelegenheit
der Großh . Regierung unterbreitet werden .

x . Konstanz , 7 . Okt . (Kriegcrdund - — Konferenz .
— Getreideverkehr . — Hwushaltungsschule Ra¬
dolfzell . — Witterung - In der gestrigen Monatsver¬
sammlung des Kricgerbundes wurde von dem Vorstand , Professor
Conrad , u . a - auch des Ereignisses vor 18 Jahren , des für die
badischen Truppen so ruhmreichen Gefechtes , des gegen zweifache
Ucbermacht davongetragenen glänzenden Sieges bei Etival - Nom -

pateliza gedacht und in schwungvollen Worten auf die noch
lebenden Mitkämpfer , von denen mehrere dem Kriegerbund als
Mitglieder angehören , speziell auf den heldemnüthigen Führer an
jenem heißen Tage , Seine Excellenz Generallieutenant v . Degen -

fcld , ein dreifaches Hoch ausgebracht . Eine an Letzteren tele¬
graphisch abgcsendetc ergebenste Begrüßung fand auf demselben
Wege herzliche , kameradschaftliche Erwiderung . — Am letzten
Donnerstag versammelte sich hier im Jnselhotel eine Kommission
für die Tiefmeffungen im Bodensce und die Herstellung einer
Karte desselben . Alle Uferstaatcn hatten Vertreter geschickt .
Württemberg war durch Direktor v . Knapp , zugleich Vorsitzender
der Kommission , und Professor vr . v . Zech , Bayern , durch Geh .
Rath vr . v . Bauernfeind und Professor Vr . Hertwig , die Schweiz
durch Oberst Lochmann . Oesterreich -Ungarn durch Baurath Mc -

bele und Baden durch Baudirektor und Professor H o nsell ver¬
treten . Die Verhandlungen der Konferenz sind gestern geschloffen
worden . — Der Getrcideverkchr über den Bodensce hierher ist
gegenwärtig so stark , daß der Trajektkahn nicht mehr zur Be¬

förderung der weitergehcnden Wagenladungen ausreicht , sondern
noch gewöhnliche Schleppschiffe angehängt werden müssen , in
welche die massenhaften Sendungen von Getreide , besonders von
Ungarweizen , umgeladen werden , um hier wieder in Eisenbahn¬
wagen übcrgeladen zu werden . - In Radolfzell fa d am 4 .
d . M . eine Prüfung der Haushaltungsschule statt , welcher viele
Angehörige der 24 Schülerinnen und mehrere Gönner der Anstalt
beiwohnten . Ministerialrath Engelhorn war als Vertreter der

Regierung erschienen . Das Ergebniß der Prüfung befriedigte in

hohem Grade . Ihre Königliche Hoheit die Großhcrzogin hatte
die Schülerinnen auf den 5 . ds . , Nachmittags , nach der Mainau
cingeladen . — Das Wetter ist zur Zeit recht schlecht , regnerisch
und kalt und der See auf 's neue wieder gestiegen -

SK Vom Bodensee , 7 - Okt . ( Obstmärkte ) Der letzte
Obftmarkt in Uebcrlingen war sehr stark befahren und konnte der
große Landungsplatz nicht alle Obstwagen aufnchmcn . Das Obst
wurde ans 5 städtischen Waagen gewogen , was den Verkehr
wesentlich erleichterte . Es waren viele Käufer anwesend und der
Verkauf deßhalb ein ungemein flotter . In kurzer Zeit waren
sämmtliche Zufuhren verkauft . Mostbirnen galten 1 M . 70 Pf .
bis 2 M . 5V Pf . , Mostäpfel 1 M . 60 Pf . bis 2 M . 40 Pf . ,
Tafelbirnen 3 bis 4 M . , Tafeläpfel 3 bis 5 M . , Zwetschgen 5
bis 7 M . per Doppelzentner . Auch auf dem Markte zu Radolf¬
zell wurden alle Vorräthe aufgekauft und Mostobst mit 2 M -
50 Pf . bis 3 M . 50 Pf . per IM Kilo bezahlt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingeiroffen . -
>1 Berlin , 8 . Okt . (Privattelegramm . ) Ihre Majestät

die Kaiserin Friedrich , Allerhöchstwelche heute Abend mit
den Prinzessinnen Töchtern aus Kiel zurückkehrt , begibt
sich sofort nach dem hiesigen Palais und nimmt für die
nächste Zeit daselbst Aufenthalt .

Der Forschungsreisende Quedenfeldt trat gestern die
eine Reise in die nordafrikanischen Gebiete an .

Stuttgart , 8 . Okt . Der „ Staatsanzeiger " meldet :
Seine Majestät der König empfing heute den konsulti -
renden Leibarzt I)r . Fetzer aus Tübingen . Seit lange

besteht beim König eine erhöhte Neigung zu katarrhali¬
schen entzündlichen Erkrankungen der Athmungsorgane .
Diese Prädisposition ist umsomehr zu berücksichtigen, als
gleichfalls schon Jahre lang Veränderungen innerhalb des
Gefäßsystems vorhanden sind , welche im Falle des Hinzu -
tretens neuer Gesundheitsstörungen die Wiederherstellung
erschweren würden . In Erwägung dieser Umstände waren
die Aerzte der entschiedenen Ansicht, daß der König noch vor
Eintritt der rauhen Jahreszeit den Winteraufenthalt im
Süden aufsuchen möchte. Der König reist am 20 . Okt .
nach Riviera ab , die Königin folgt später dahin nach .

S « Wien , 8 . Okt . (Privattelegramm . ) Nach definitiven
Dispositionen unterbleibt der zweite Besuch Seiner Maj .
des Kaisers Wilhelm . Die Rückreise erfolgt über Kufstein .

Miirzsteg , 8 . Okt . Beide Kaiser begaben sich heute
Vormittag 10 Uhr zur Jagd nach Lahngraben , wohin
die fürstlichen Gäste bereits um 8 Uhr aufgebrochen
waren . Nach zwölfstündigem Regen ist heute dichter
Schneefall eingetreten .

St . Petersburg , 8 . Okt . Das Kaiserpaar ist mit Ge¬
folge gestern Morgen in Batum eingetroffen und wurde
daselbst festlich empfangen und begrüßt . Nach einer An¬
dacht in der Kirche wohnten Allerhöchstdieselben der Grund¬
steinlegung zur orthodoxen Kathedrale bei .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe -

! Farbige Seidenstoffe von Mk. 1.55 i
, bis 12 .55 p . Met . — glatt u . gemustert (ca . 250S »ersch . >
! Farben und Dessins ) — vers . »oben - und stückweise Porto - und
! zollfrei das Kabrik - DepSt «st. (K - u . K . Hofl .)
! LürlvL . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

v » » Oi -tkopiitti ^ekeZizntitiit
V « »» II » . bexwsclct clis ^ usül .uug äs kesamttmiti -
nmt orldoväüi8c .li<>i, Oymuastilc , snwi « ciis ^ bbaltuox vou Nurn -
»tumleo tiir Xualvr (51 ttwnrl , uast 8n >u t̂n? Xaedmittazs ) , kür
Iclein rs tl . rrenx,selücd » kt>-ll ( .4beoä8 naoti 8 Ukr > ru limsai ^ n
Vreissa . lilmptangnatims äes ? ro8pk>I« . , .SuMt-läaux n „ . g . » .
> ur 1 » » Vtvt « ol » » tr » » » e L erdet n ,uns rv »r in üer tägUelis » 8p !«ekst,n >ils »ou 2 —3 Mir , sowie
» uek kür Damen unä 5Iääeknll in üer vskuugsxeit Vo , m tt »F8
voll gr/z — 11 Mir , Xaedmitta - s vou 4— 5 -

z vkr , kür v - rsll u » 4
Lenden Vormittags von 8 — 9' i , Raelunklngs von 5'/^— 7 Olir .

Eine empfehlenswerthe Bezugsquelle für Waschmangen , Wasch¬
wringmaschinen , eis . Bettstellen , Blumentische , Flaschenschränkc ,
Closets - Einsätze u . s . w . ist das Eisenmöbel - Geschäft von
Wilb . Wolf in Bühl i . B .

Grotzhrrroglichrs Hvfihralrr .
Dienstag , 9 . Okt . 101 . Ab . - Borst . : „Die alte Schachtel "

,
Lustspiel in 1 Akt , von G . zu Putlitz . — „ Die zärtlichen Ver¬
wandten "

, Lustspiel in 3 Akten , von Roderich Bcnedir . An¬
fang Uhr .

In Bade « : Mittwoch , 10 . Okt . 1 . Ab . - Vorst . : „Der
schwarze Domino "

, Oper in 3 Aufzügen , nach dem Französi¬
schen bearbeitet von Frhr . v . Lichtenstein . Musik von Anker .
Anfang >/ -7 Uhr .

Familiennachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Stanüestmch -KeMrr .

Eheschließungen . 6 . Okt . Georg Winncwisscr von
Schönau , Dreher hier . mit Henriette Burkhard von Diefenbach .— vr . Albert Weckeffer von Kirchardt , Professor hier, mit Klara
Gerbel von Bruchsal .

MitKrnngsbrobachtungrn der Meteors !. Statt «« Karlsruhe .

Oktober .
B,rom . Th-rm. » ds- lutk

» » in >:. Zeucht. Feuchtig¬ » in».

6 . Nachts SU . 748 7 -l- 48 H
keit in »/,

92 SL
7 . Mrgs . 7 U . 749 2 -i- 4 .4 ! 5 .8 93
7 . Mittgs . 211. 750 5 > 80 ! 5 -7 71 SW
7 . Nachts 9 N. 7518 -(- 55j 60 89
8 . Mrgs . 7 U . 7520 - i- 44j 5 .8 93 NE
8 MittgS . 2U . 7515 st- 7 .0

' 5 . 1 69 NW

klar
bedeckt
bedeckt

klar
bedeckt
bedeckt

Wafferftand de« « Hein». Maxau , 7. Okt . , Mrs «. 7,15 m.,
gestiegen 44 cm . — 8 . Okt . Mrgs . 6,87 m . , gefallen 28 cw .

Wetterkarte vo n 8 Oktober . Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 8 . Oktober 1888 .
»a » t
: Rei4' /, Deutsche Reichs -

anleib - 107.70
4»/, Preuß . Kons . 107.20
4/ , Baden in fl . 103.35
4» , . inM . 105 .40
Oesterr . Goldrente 92.40

. Silberr . 68 80
4' ,, Ungar . Äoldr . 33 20

Bahnaktie «.
208 ^

89 ', .
173 .70
167 ' /.
159 . -

luffeu1877r
1880r
H . Orientanleihe
Italiener
Es *pter
Spanier
Serde »

Banken .
Kreditaktien
Diskonlo -Kom -

mandit
Basler Banker .
DarmstädterBank 161 .30
»*/,Serd . Htzp . Ob . 85.30

99 .50
84 . -
63 .10
96 .2b
83 .20 !
73 .30
82 80

256 ' /, !

22820
165 .70

Staatsbahn
Lombarde »
Galizier
Elbthal
Mecklenburger
Mainzer —
Lübeck-Büch .-Hb . 171 .60
Gotthard 232 .40
Wechsel «nd Sorte »
Wechsel «. Amstd . 168 .96

„ London 20 .47
. . Paris 80 .65
. , Wien 167 .60

Napoleonsd ' or 16 .14
Privatdiskonto 3 "/.
Bad. Zuckerfabrik S8 .29
Alkali Weitere « .

« nchbilrk »
Kreditaktien 254 ' /,
Staatsbahn 207 '/ ,
Lombarden 88 ' /,

Tendenz : matt .

« erlt». Wie »
Oest . Kreditakt . 161 - Kreditaktie » 306 .9»

„ Staatsdahn 105 .10 Marknote » » 9 .72
Lombarden 45 . 10 Ungarn 99 .60
Disk .-Kommand . 228 .40 Tendenz : unentschieden .
Lanrahütte 131 .80 Paris .
Dortmunder 93 .- 3 ' /, Rente 82 .37
Marienburrer 90 - Spanier 73 ' /,
Böhm . Nordbah » — Egypter 423 —

! Tendenz : — . Ottomane 532 —
Tendenz : — .

Ueberstcht de« Witter »»«. Ein intensiös baromcrisches Maximum lagert im Westen, von ihm auS zieht sich quer über Nord-
und Ostsee ein breites Band verbältnißmäßig bohen Druckes . In den nördlichen Theilen Deutschlands ist jedoch die Witterung unter
der Einwirkung einer im Norden liegenden Depression nock immer trübe , während sie imSüdcn und Süd osten unter dem Einflüsse
eines über Oesterreich -Ungarn liegenden Minimums zu Niederschlägen geneigt ist Die Temperaturen liegen allenthalben sehr
nieder ; die Hochstalioncn haben strengen Frost . (Säntis gestern Morgen 5 ° bei 12 cm Schneehöhe ) .



neuen i in ivsrisrunv ^
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R .203 .1 .

H. G . Giltkkiinjl
'
s Kmst-AMm

in Stuttgart . iVr . 41. ^ ° '
Am 25 . Oktober Versteigerung der Sammlung von Siegeln
NN- Kunst - Medaillen - es 14 . —19 . Jahrhunderts aus
dem Besitze des Herrn I - r . Otto Seyffer (410 Nummern ) .

IS . S- . I » »i 1 , k >iii * k . Kunsthandlung , Olgastr . 1 b .
Jllusir . Catalog i . —

V

M '
! kLl lWM » 4WU

Leit äabren ank das giLnseoästo bewahrt . Leköostes , angevekm -
stes I.ielU , einfachste LekaoäiuvA . ^ nxuaunäen ohne Xugei , Lebirin
uuü Oxüutlsr abrunekinell . Lurch den Latentlüscber wird das gefähr¬
liche und uoangsnehms Xusblaseu vermieden unä die Lampe gegen
8taub und Lcbmuts gsschütrt .

Xbsolut gefahrlos und geruchlos .
8edr grosse Xuswabl der neuesten Nüster von Lalonlampen , 8tu -

tlirlampsn , ffängolampon unä Vlandlampsn , in L/ -o,t2e , 6'rttv/s z-o/f,
F/q/o/tL « , Liren , Lor2e>/7er» unä 6/ar .

? atsnt - O^I!ndsr , äis nickt springen ,
örennsr , Sobirmo , Kugeln , lulpen , vookt » .
Umänderung älterer Lampen mit neuen Nreunern ,
Oarsntle unä llostenkrele Reparatur unk 2 lallre .

-leec^/iMiAs/r er/eet Lre/re I'er/er/iAeer / >m,ica .

Lincixe Xiedsrlags in ktsrlsrnk «
bei L? . M » ^ «r L , Vlv , Rokliekerautou , Londvlplat /

Unter dem Protektorat Ihrer Königt. Hoh it der Großherzogin Luise von Laden .

LEervLioilulli tiir Nu8ik in LLrl8nide.
Eine beschränkte Anzahl Kinder , welche noch keinen musikalischen Unterricht genossen haben , können in dem

Kursus für Methodik des Klavierunterrichts ( Abtheilung für praktischen Unterricht ) vom 15 . Oktober bis 15 . Juli

dieses und während des ganzen nächsten Schuljahres unterrichtet werden . , . . . . . . . . .
Für den ganzen , fast 2 Schuljahre umfassenden Untcrrichtskursus haben dieselben -k 80. und zwar m zwei

Hälften , also für jedes Schuljahr 40 — . pränumerando zu entrichten .
Talentvolle Kinder unbemittelter Eltern erhalten den Unterricht unentgeltlich .
Anmeldungen werden cntgegengcnommen täglich von 9 —10 Uhr . ^Die Direktion :

SSvinrit ^ Oil-<Len8t «'d . Hirlchlir . 61 .
und zur Prüfung der angcmeldeten For¬
derungen Montag den 5 . Novem¬
ber 1888 , Vormittags 9Uhr , vor
dem Großh . Amtsgerichte Emmendingcn
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an
den Gcmeinschnldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum I . November
1888 Anzeige zu machen .

Emmcndingen , den 5 . Oktober 1888.
Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts .

Jäger .
R . 197 . Nr . 24,942 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schneidermeisters Karl
Weber dahier ist Termin zur Prüfung
der nachträglich angemeldctcn Forde¬
rung auf .

Freitag den 26 . Oktober 1888,
Vormittags 10 Ilhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— Akademieftraße Nr . 2, 1i . Stock ,
Zimmer Nr . 13 — bestimmt .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1888 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

W . Frank .
BcrmögcliSsbsonderuirgen .

Q .S02 . Nr . 13,713 . Mannheim .
Die Ehefrau des WagcrFabrikanten
Karl Wöllner , Crescentia , geborue
Hauser in Mannheim , hat gegen ihren
Ehemann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren eingc-
reicht , sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondcrn .

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 28 . November 1888,

Vormittags 9 . Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntnis¬
nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht .

Mannheim , den 4 . Oktober 1888 . )
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
P . von Mentzingen .

Q -503 . dir . 7084 . Freiburg . Die
Ehefrau des Müllers August Oß -
wald , Anna Maria , gcb . Brombacher
in Obereggcnen , hat gegen ihren Ehe¬
mann Klage auf Bermögensabsonde -
rung bei der II . Civilkammer des Gr .
Landgerichts Freiburg erhoben und ist
der Termin zur Verhandlung dieser
Klage auf
Donnerstag , 22 . November d . I . ,

Vormittags 8V2 Uhr ,
bestimmt .

Freiburg , den 4 . Oktober 1888.
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Landgerichts :
W e r r l e i n.

Aerschollenheitsversahren .
DO . 461 . 2 . Nr . 12,171 . Emmen -
dingen . Vom Großh . Amtsgericht
Emmendingen wurde heute erkannt :

Christian Schneider von Enuncn -
dingcn wird für »erschollen erklärt und
hat die erwachsenen Kosten zu tragen .
Als sein muthmaßlicher Erbe wird der
minderjährige , unter Vormundschaft
seiner Mutter , der August Schneider -
Witwe , Maria , geb . Müller , stehende
Karl Schneider von Emmendingen , in
den fürsorglichen Besitz seines Vermö¬
gens gegen Sicherheitsleistung einge¬
wiesen.

Emmendingen , 28. September 1888.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

Erbeinweisnngen .
Q .479 .1 . Nr . 7268 . Walldürn .

Die Maurer Josef Frei Witwe , Anna
Ehristine , gcb . Eichhorn von Walldürn ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Berlassenschaft ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten.

R . 188. Heidelberg .

StiMdieimnsschrciben . : MAUWWLS
Aus den Stiftungen - der Anna Sara
ügel und der Katharina Gertrude

L̂ajet dahier sind auf den 23 . Oktober
d . I . die Zinsen „ an einen bedürftigen ,
aber ehrbaren und tüchtigen Sohn eines
hiesigen resormirten Bürgers " zu
vergeben , welcher sich ausschließlich dem
Studium der Theol »gie an einer
Universität widmet .

Die Zinsen aus der Cajet ' schen Stif¬
tung dürfen auch an den Sohn eines
resormirten Pfälzer ( also nicht gerade
Heidelberger ) Bürger vergeben werden .

Wir laden nun diejenigen Stubiren -
den, welche hiernach Anspruch auf Be¬
rücksichtigung bei der Stipendi :nver -
gebung zu haben glauben , hiermit ein ,
ihre deßfallsigen Gesuche unter Anschluß
ihrer Zeugnisse innerhalb 3 Wochen bei
uns einzureichen .

Heidelberg , den 2. Oktober 1888.
Der Stadtrath ,

o --. Walz .

theilcn unter dem 18. Mai d . Js . ab
über das

um den
Preis von 9500 M . , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die I - Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Karlsruhe
auf

Freitag den 4 . Januar 1889,
Vormittags 8 '/? Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zngelaffcnen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wirb dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 4 . Oktober 1888.
Döltcr ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Q .5V4 . 1 . Nr . 30,281 . Freiburg .

Der Hvlzmacher Karl Reith von
Obcrried , derzeit in Güntersthal , klagt
gegen den Taglöhncr Adolf Morath
von Mettcnbcrg , letztmals in Günters¬
thal , zur Zeit unbekannt wo ? wegen

, Entschädigung aus Unrechter Thal , mit
! dem Antrag auf Verurkheilung des Be -
j klagten Morath auf Zahlung von 120
- Mark , und ladet den Beklagten zur
- mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtscricht zu
Freiburg auf

! Samstag den 24 . November 1888,
! Vormittags 9 Uhr .
) Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt

- gemacht .
Freiburg i . B „ 5 . Oktober 1888.

Wagner ,
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Konkursverfahren .
Q . 512 . Nr . 12,484 . Emmen¬

dingcn . Uebcr das Vermögen des
Wirths und Handelsmanns Wilhelm
Geifert von Eichstetten wurde heute
am 5 . Oktober 1888 , Vormittags
10 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Kaufmann Hieber in Emmcn¬
dingen wurde zum Konkursverwaltcr
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 1 .
November 1888 bei dem Gerichte
anzumeldcn . »

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters sowie
über die Bestellnns eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretcnden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bczeichne-
ten Gegenstände auf Montag den 23.

_ _ Wedel .
R . 189. 1 . Die hiesige

Spätjahrsmeffe
beginnt Montag den 22 . Oktober
und dauert 9 Tage .

Heidelberg , den 2 . Oktober 1888.
Der Stadtrath .

Iw . Walz .
_ Wedel .-Zu verkaufen !-

Eine Wirthschast , sowie eine
Bäckerei iu Karlsruhe in
bester Geschäftslage , unter günsti¬
gen Bedingungen bei geringer An¬
zahlung sofort zu verkaufen .

Offerten unter Dl . 20V au die
E xpedition dieses Blattes . Q .511 .1 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen . L

R .501 .1 . Nr . 12,074/75 . Karls¬
ruhe . Der Hirschwirth Karl Karrer
in Knielingen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Otto Gutmann , klagt gegen den
Karl Berthold Bus er , früher in Grün -
winkcl , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Kauf , wegen Nichtzah¬
lung des Kaufvreises , mit dem Antrag - - , , „
auf Auflösung des zwischen den Streit - Oktober 1888 , Vormittags9 Uhr ,

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
sprache erhoben wird .

Walldürn , den 2 . Oktober 1888.
Großh . bad . Amtsgericht .

Nusscr .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreibcr :
R . Brandncr .

Q .477 . 1 . Nr . 9815 . Ueberlingcn .
Das Großh . Amtsgericht Ueberlingcn
verfügt heute : Die Witwe des Kauf¬
manns Eduard Stempfcl von Mark¬
dorf . Amalie , geborneRietber , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres verstorbenen Eheman¬
nes nachgcsucht . Einwendungen sind
binnen 6 Wochen hier vorzulragcn .

Ucberlingen , den 26 . September 1888.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Bau mann .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

R . 185 . 1 . Nr . 27,962 . Freiburg .
Simon LudwigDcttelbach , 24Jahre
alt , verh . Schuhmacher , zuletzt in Arci -
burg , wird beschuldigt , als Wehrpflich¬
tiger in der Absicht, sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten
zu haben , —

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 17 . Dezember 1888,

Vormittags 8 /̂2 Uhr ,
vor die I . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg i . Br . znr Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtcm Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Eivilvor -
sitzendcn der Ersatzkommission zu Frei¬
burg über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 3 . Oktober 1888.
Großh . Staatsanwaltschaft .

I . B .
gez . Storz .

Zur Beglaubigung
Der Erste Kanzleibcamte :

Ra ms p erg er -

R . 192. 1 . Nr . 6604 . Pforzheim .
1 .

innerhalb 8 Tagen bei dem Unter¬
zeichneten Notar schriftlich oder münd¬
lich anzumelden , damit sie bei der Ver -
mögensthcilnng berücksichtigt werden ,
können .

Lahr , den 6 . Oktober 1888.
Der Großh . Notar :

Kaiser , Gerichtsnotar .

R . 183 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Jehann Bercher 's Ehefrau , Josefa ,

geb . Felder in Stockach , bat um die
Erlaubniß inachgesucht , den Familien¬
namen des am 23 . Juni 1874 zu Stockach
gcbornen Johann Felder in „K u p fer -
schmid " umändern zu dürfen . Etwaige
Einsprachen gegen die Bewilligung die¬
ses Gesuchs sind innerhalb 3 Wochen ,
dahier einzureichcn

Karlsruhe , den 2 . Oktober 1888.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Nokk .

Hildenbr and .

R . 198 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit sofortiger Wirkung treten für
die Beförderung von in unverpacktem
Zustande zur Auflieferung kommenden
Sendungen frischer Acpfel u . Birnen
in Ladungen von 10,000 ü - für jeden
verwendeten zweiachsigen Wagen oder
dafür zahlend » k Stationen der
schweizerischen Aordostbahn scin -
schlicstlich Bötzbcrg -Bahn ) , der Ber¬
einigten Schweizerbahncn , der Ei¬
senbahn Wädenswcil - Einsiedcln , der
Aargauische » Südbahn und der Sta¬
tion Bremgarten Waldshut
trauskt ermäßigte Frachtsätze in Kraft .

Nähere Auskunft crtheilen die betref¬
fenden Stationen und das diesseitige
Tarifburcau .

Karlsruhe , den 7 . Oktober 1888.
General -Direktion .

5.

6.

Heinrich Bär , geboren am 14.
Juli 1865 zu Bruchsal , zuletzt ju
Karlsruhe ,

2 . August Eschle , geboren am 8.
Dezember 1865 zu Bruchsal , zu¬
letzt zu Karlsruhe ,

3 . Karl Wendelin Kunz , Bäcker ,
geboren am 23 . Dezember 1865
zu Bruchsal , zuletzt zu Zeuthern ,

4 . Franz Peter Maul , geboren am
4 . November 1865 zu Bruchsal ,
zuletzt daselbst ,
Bernhard Schlegel , Metzger ,
gcb . am 5 . April 1865 zu Bruch¬
sal , zuletzt daselbst .
Martin Mayer , Taglöhncr , ge¬
boren am 8 . Dezember 1865 zu
Hambrücken , zuletzt daselbst ,

7 . Karl Philipp Haag , Fabrik¬
arbeiter , geboren am 14. Novem¬
ber 1865 zu Kirrlach , zuletzt da¬
selbst,

8 . Alexander Innghans , Müller ,
geboren am 24 . November 1865
zu Odcnhcim , zuletzt daselbst ,

9 . Andreas Bcnkler , geboren am
25 . April 1865 zu Rhcinsheim ,
zuletzt daselbst ,

10. Karl Friedrich Frevele , Land -
wirth , geboren am 16 . Febr . 1765
zu Ubstadt , zuletzt daselbst,

11 . Franz Doll , geboren am 8 . Ok¬
tober 1865 zu Untergrombach , zu¬
letzt daselbst ,

12. Josef Mangci , Bäcker , geboren
am 28 . Oktober 1865 zu Unter¬
grombach , zuletzt daselbst ,

13. Anton Fabian Rolli , geboren
am 17 . Dezember 1865 zu Wiesen¬
thal , zuletzt daselbst,

14. Anton Toter , Schreiner , geb.
am 24 . Oktober 1861 zu Ham -
brückcn, zuletzt daselbst ,

werden zur Hauptverhandlung über die
gegen sie erhobene Anklage : als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
lanbniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben , — Vergehen gegen
8 140 Ziff . 1 R .St . G .B . — auf

Samstag den 1 . Dezember 1888,
Vormittags 8 ' d

vor die Strafkammer II des Gr . Land¬
gerichts Karlsruhe mit der Warnung
geladen , daß im Falle ihres unentschul -
digtcn Ausbleibens zur Hauptverhand¬
lung werde geschritten und sic auf Grund
der in 8 472 St .P . O . bezeichnetcn Er¬
klärung werden verurtheilt werden .

Pforzheim , den 6 . Oktober 1888.
Großh . Staatsanwalt :

Arnold .

R . 187. 1 . Baden .

Bekanntmachung .
Die Eröffnung eines Haus¬

haltungskurs us durch den Kreis¬
ausschuß Baden in Sinzheim
bei Baden betr .

Der Kreis Baden eröffnet am 4 . No¬
vember d . Js . im Vincentiushause in
Sinzheim eine HauShaltungsschule
mit fünfmonatlichem Kursus . Derselbe
bezweckt die theoretische und praktische
Einführung in alle Theile des einfachen
bürgerlichen Haushalts , als :

1 . Kochen , Backen , Waschen , Mol¬
kerei , Gartenbau ;

2 . Bügeln » Nähen , Flicken , Stri¬
cken, Kleidermachen ;

3 . Ernährungs - und Gefundhcits -
lehre , sowie Hausbuchführung .

Zur Theilnahme an diesem Kursus
sind berechtigt zunächst Mädchen des
Kreises Baden ohne Unterschied der
Konfession , welche das 17 . Lebensjahr

! zurnckgelegt haben und einen guten Leu-
l mund besitzen . Aus anderen Tbeilen
^ des Landes finden Mädchen Aufnahme ,
«soweit es das Interesse des Unterrichts
! zuläßt .
> Der Unterricht wird unentgeltlich er -
! theilt ; für Wohnung , Bett und Kost
i ist pro Kopf und Tag 1 Mark an die
^ Kreiskaffe zu vergüten .

Anmeldungen unter Vorlage von Ge-
burts - , Schul - und Leumundszeugnissen
sind längstens bis 1 . November d. I .
an den Unterzeichneten Vorsitzenden des
Kreisausschuffes einzureichcn .

Baden , den 7 . Oktober 1888.
Der Krcisauöschuff .

Reichert .
Rausch .

Verm . Bekanntmachungen .
R . 194 . Lahr .

Gläubigeranfforderung .
Alle Diejenigen , welche an den Nach¬

laß der ledig verstorbenen Kinderpfle¬
gerin Barbara Deusch , genannt Bar¬
bara Hundcrtpfund , von Allmanns¬
weier , eine Forderung zu machen und
solche noch nicht angemeldct haben ,
werden hiermit aufgcfordert , dieselbe

Q .514 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Das Konzept zum Lagerbuch der Ge¬

meinde Leutershausen ist ausgestellt
und wird dem Art . 12 der Landesherr¬
lichen Verordnung vom 11 . Scptember
1883 gemäß vom 11 . Oktober d . I .
an vier Wochen lang auf dem Nach¬
hause in Leutershausen zu Jedermanns
Einsicht öffentlich aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibun¬
gen der Liegenschaften und ihrer Rechts -
Hcschaffenhcit sind innerhalb der Offen¬
legungsfrist dem Unterzeichneten Lager¬
buchsbeamten mündlich oder schriftlich
vorzutragen .

Mannheim , den 7 . Oktober 1888.
Leipf , Bezirks gcometer .

R . 199 . Nr . 329 . Donaueschingen .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuches von

der Gemarkung Gutmadingen wird
mit höherer Ermächtigung Tagfabrt
auf Freitag und Samstag , den 12 .
13 . d . M . , jeweils von Vormittags 9
bis 12 und Nachmittags von 2— 6 Uhr ,
in das Rathhaus zu Gutmadingen an -
beraumt .

Gemäß Art . 7 der Landesherrlichen
Verordnung vom II . September 1883
werden die Eigenthümcr derjenigen Lie¬
genschaften , zu deren Gunsten Dienst¬
barkeiten bestehen , aufgcfordert , die¬
selben unter Anführung der Rechtsur¬
kunden in obiger Tagfahrt zu bezeichnen .

Donaueschingen , 7 . Oktober 1888.
Der Lagerbuchsbeamte :

A . Ziegler , Bezirksgcometer .

Druck und Verlua dir G - Braun - scheu Hcjbuchürucke -
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